
Unterbrechung des Vollzuges

§ 52
1 Der Vollzug ist zu unterbrechen, wenn
1. der Gesundheitszustand Strafgefangener ständig 

fremde Hilfe erfordert und die Schwere der Straftat 
eine Unterbrechung zu läßt,

2. eine spezielle Diagnostik oder Therapie notwendig 
ist, die in den medizinischen Einrichtungen des Straf­
vollzuges nicht durchgeführt werden kann.

2 Unter Berücksichtigung der Schwere der Straftat und 
des noch zu verwirklichenden Teiles der Strafe kann zur 
Erledigung unaufschiebbarer Angelegenheiten eine 
Unterbrechung des Vollzuges bis zu einer Woche ge­
währt werden. Die Unterbrechung kann in Ausnahme­
fällen verlängert werden, wenn dies zur Erledigung 
dieser Angelegenheiten erforderlich äst.

§ 53

Schwangeren Strafgefangenen ist eine Unterbrechung 
des Vollzuges zu gewähren. Sie soll unmittelbar nach der 
Feststellung der Schwangerschaft erfolgen und bis zum 
Ende des Wochenurlaubes gewährt werden. Die Unter­
brechung des Vollzuges kann verlängert werden, wenn 
das durch einen Arzt empfohlen wird.

§ 54
1 Die Unterbrechung des Vollzuges 'ist durch den Leiter 
der Strafvollzugseinrichtung bzw. des Jugendhauses an-
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